
Naturschuhsünden.
Es beginnt schon wieder . . Wie die „Linzer Tagespost" meldet, wurden

kürzlich auf der Ztrafte bei Hernstein zwei bellte angehalten, die in ihren schwer
bepackten Nuck>äcken nicht weniger als über uiertansei^d 5tück Ichneerosen
^kNebc>>'U8 nisser), noch dazn mit Wurgelstöcken verpackt hatten, ^lir Gendarmerie
gebracht, gaben sie Zu, die gesetzlich geschützten Vlnmen im Pernitzer Waldgcbict
gestohlen zu habcil, um sie ans dem Wiener Markte zu verändern. Die Bestrafung
durch die politische Behörde haben die beiden Natnruerwüstcr wohl verdient, aber
damit allein ist es nicht getan! 5olangc wir in Wien kein Naturschutzgesetz haben
— das bis jetzt von den verflossenen Machthabern des Nathauscs noch immer
sabotiert wurde, obwohl der vom Vorstand der n -ö. Landcsfachstclle für Naturschutz
überreichte Entwurf schon seit mehr als zehn Jahren beim betreffenden Magistrats-
referentcn schlummert — werden unsere braven niederösterrcichischen Eickntivorgane
vergeblich einschreiten, da sie ja doch nur einzelne erwischen können; der Handel
mit den gestohlenen Frühlingskindcrn in Wien aber wird weiter blühen und gedeihen.
Das auch schon alls dem Grunde, weil es in Wien noch immer genügend Publikum
gibt, das durch den Ankauf solcher — fast nie auf rechtlichem Wege erworbener
— wildwachsender Vlnmcn die Naturvcrödung unterstützt. Hoffentlich wird es unter
dem jetzigen Negiine endlich glücken, in Wien das schon lange nötige Naturschutz-
gesetz durchzusetzen, in dem ebenso hoffentlich! — auch der Passus enthalten sein
wird, das; Verkäufer und Käufer strafbar sind.

Hier wären wohl die Lehrer an erster stelle berufen, Aufklärungsarbeit zu
verrichten, indem sie den Kindern, den Wiener Kindern nämlich, schon in der schule
die Achtung vor der Natur und ihren Geschöpfen beibringen, ).Ii.

Furchtbare Voheitsakte von Wilderern. Wie wir erst jetzt erfahren, haben
sich im heurigen Winter in der Umgebung von Perchtoldsdorf Nohcilsnktc gegenüber
dem Wilde abgespielt, wie sie wohl einzig im Wicncrwnld dastehen. Es wnrden
9 Nehböcke und ? Saiften, darunter trächtige, erschossen. Eine angeschossene wurde
verende! aufgefunden, daneben lag das Junge er treten. Von den vielen gewilderten
Hasen ist gar nicht zn sprechen. Die ).lnter>! chungsprotokr'llc, die lci der Gcmcindc-
polizci in Perchtoldsdorf aufliegen und eine Ncihe teilweise sehr übel beleumundeter
l>>,<c belasten, dürsten dem Jag l>j chu tzve re in e die nötigen Grundlagen tat-
kräftigstem Einschreiten gegen diese Nohlinge bieten.

Vorsicht — Waldbrandgcfahr. Durch Enlzünden eines Neifighanfes
folge herrschenden Windes und Ilbci g> cifcns dcs Fcneis wurde nächst Landeriing
(Grcröstelreich) ein Wald von über )/-! Icch mit vier- bis fünfjährigen Fichten
vernichtet. Weiterer öchadcn wurde nur durch rajchcs Eingreifen der Feuerwehr
verhindert. „Winzer Tagespost"

den Vereinen.

Derein Österreichischer Naturschuh.
Gründende Hauptversammlung. linier zahlreicher Beteiligung aller am

Naturschutz interessierte» Kreise Wiens sand am 10. Nvril 193-l im vollbesetzten
großen öitzungssanlc der niederösterreichischen Landesregierung, I., Hcrrengcisfe I I ,
die Gründungsvcrsammluug statt. Unter den zahlreichen Versammelten bemerkte
man die führenden Persönlichkeiten des naturwissenschaftlichen Gebens unserer ötadt:
die in Wien weilenden Hochschnlprofesjoren, die Direktoren uud wissenschaftlichen
Beamten der Museen und naturwissenschaftlichen Institute, Vertretungen verschieden-
ster Vereinigungen, sowie viele Naturfreunde aus allen öchichtcn der Bevölkernng.
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Nach der Eröffnung der Versammlung dlirch den Direktor des botanischen
Gartens lind Institute«, Herrn Univcrsitätsprofessor Dr. Fritz Knoll, ergriff der
langjährige Führer und unermüdliche Vorkämpfer der österreichischen Naturschutz-
bewegung, Hofrnt Prof. Dr. Günther 5chlesinger, das Wort zu einem ungemein
fesselnden, tiefschürfenden Vortrage über dns Themn „Natur lind Mensch, Grund-
sätzliches zu Nnturschlitz, 2virtschaft l,nd Erziehung." M i t dem Hinweise auf den
nun schon über 20 jährigen Kampf der österreichischen Nalurschutzbcwegung begann
der Vortragende seine grundlegenden Ausführungen über öinn und Entstehung
des Naturschutzes, sowie seine Beziehungen Zur Volkswirtschaft und zur Erziehung.
Der durch zahlreiche Beispiele aus dem Wirtschaftsleben belegte Vortrag erweckte
bei der ganzen Versammlnng tiefen Eindruck und rief am Ende stürmischen Bei-
fall, hervor. Iodann erfolgte die Verlesung und Genehmigung der Itatuten des
Vereines. An den beifällig aufgenommenen Appell zur Mitarbeit an unserer
Bewegung, den Herr Universitätsprofessor Dr. Knoll an die Versammelten richtete,
schloß sich die Wahl der Vereinslcitung, die sich zu einer stürmischen Vertrauens-
Kundgebung für den einstimmig gewählten 1. Vorsitzenden Hofrnt Dr. Günther
Zchlesingcr gestaltete.

I n den Vereinsalisschuß wurden sodann folgende Herren einstimmig gewählt:
Karl Graf Abcnsberg und Traun, Hofrnt Dr. Anton Becker, Univcrsitäts-Profcssor
Dr. Friedrich Faber, Vorstand des Pflanzenphrzsiologischen Institutes der Universität,
stud phil. Gtto Feninger, Dr. Rudolf Klinger. Universitäts-Professor Dr. Fritz Knoll,
Direktor des botanischen Garlens und Institutes der Universität, Uniucrsitäts-Profcssor
Dr.Paul Krüger,Vorstand
Lothar Machlira, Negicrungsrat Kustos Dr. Moritz Zassi, Hauptmann a. D. l.Vo
5chrciner, Major a. D. Ernst Uibcracker und Kustos Dr. Gtto Wcttstein-Wcstcrshcim,

Die erhebend verlaufene Versammlung schloß mit dcr Bekanntgabe dcr
nächsten Vereinsvcrnnstaltungen. Die zahlreichen Aallirschützer schieden mit der
festen Überzeugung von dieser eindrucksvollen Natnrschutzkundgcbung, daß unsere
Bewegung nun einer neuen, verheißungsvollen ^ukunst entgegen geht.

Trage jeder das 5eine dazu bei; dann wird sich unsere sehnliche Hoffnung
gewiß erfüllen! Gtto Feninger.

Die erste Führung in die Lobnn. Nach dem verheißungsvollen Auftakt,
den die Gründungsversammlung zu unermüdlicher Aaturschutznrbeit gab, begann
die Vcreinstätigkeit mit einer ^'chrwandernng, die dcr !. Vorsitzende in dcr Form
einer Arbeitsgemeinschaft am 22. Apri l in die Lobau führte.

Trotz des ungünstigen Wetters — es hatte jchun seit einer 5tnnde leicht ge-
regnet — versammelte sich um 9 Uhr vormittags eine Anzahl Mitglieder und er-
freulicherweise auch Nichtmitgliedcr sowie Vertreter der Presse in Aspern. Die
hartnäckigen Aaturschützer ließen sich nicht abschrecken, sondern folgten mit Inter-
esse dem Führer, der sie durch die obere nnd untere l?obal> leitete. Die Befriedigung
über diesen anregend und schön verlaufenen Tag war allgemein. Ununterbrochen
wußte Hofrnt Prof. Dr. Zchlesinger auf Neues hinzuweisen: Von den Beispielen
dcr Vor- lind Nachteile des modernen Iiedlnngswcjens bei Ajpern angefangen,
bis zn dem großen Fluge von Ztörchen, die in dcr Nähe des Ausganges bei
Groß-Enzerödorf über den Köpfen der Teilnehmer kreisten. Naturschutz lind Natur-
kunde wurden in gleicher Weise berücksichtigt. Der Tag war ein Erlebnis für
jeden Teilnehmer. F.

Die Ämterführer des „ V . G. N . " . I n dcr ersten Alisschußsitzung am
24, April 1934 wurden nachstehende Amtsführungen einstimmig beschlossen:

2. Vorsitzender: Uniuersitäts-^rofessor Dr. Fritz Knoll;
3. Vorsitzender: Universitäts-Professor Dr Paul Krüger!
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Geschäftsführer: cand. phil. Lothar Machlira und phil, Gtto Fcninger;
Zahlmeister: Major a. D. Ernst Uibcracker.

Veranstaltungen im J u n i :

10. ^juni (Ionntag): Führung — Nördl icher W i e n c r w a l d ; Führer: cand.
phil. Lothar Machura. Treffpunkt! 3 Uhr, Iicocring, Itrastcnbnhnend-
stelle. Tagesprouiant und Fernglas mitnehmen!

23. ^juni (öamstag): Füh rung — P r a t e r — W i n t e r h a f e n ; Führer: Dr. ^os.
Vornatschcr und cand. phil. Lolhar Machnra. Treffpunkt: 15 Uhr, End-
stelle der Itrcchenbahnwagen I uud 118. Fernglas mitnehmen!

Gruppe „Naturkunde" des Zweiges C>. T. K.

Zonderzug ln die Bucklige Wel t . Abfahrt: P f in gstsamstag, den
19. Niai 16 Uhr ab Wien-Nspangbahnhof.

Ankunft in Pitten 17.30 Uhr, in 5'cebenstein 17 35 Uhr, in Edlitz 17.50 Uhr
in Aspang 18 Uhr.

Gruppe I : Fahrt bis Pillen, daselbst Nächtigung. I o n n l n g : Wanderung Höhlen-
karncr — Modenahöhle ^ Nuine T!)ernberg — Wiesmalh (Nächtigung).
M o n t a g : Uuine ItiHlberg Kaltenberg — Bärenhöhle — 5cheibliug°
Kirchen (bequem).

Gruppe 2: Fahrt l is Heebenstein (Nächtigung), ö o n n t a g : Kirche und Ichlos; —
)iel)gartlllreuZ —öchlos, 5tel>ercberg —Hermannshöhlc —Kirchlcrg a. W.
lNächtigung). M o n t a g : 5t. Corona^l?nnipstein- ^lspang (bequem).

Gruppe 3: Fahrt bis 5ecbenstcin (Nächtigung). ö o u n l a g : Kirche und Ichlost—
5ülkensturz —Nuinc Ihernberg-Edlih (Nächligung M o n t a g : Ruine
Grimmenstcin— >,)!)rmannshöhlc- ^spang (bequem).

Gruppe -! : Fahrt bis vldlih (^ächtigung). Z o n n t a g : Nuine Ihomaoberg —Kirch-
schlag—Laudscc (Nächlignng). M o n tag: Kaltrnberg^Icheiblinglnrchen
— Türkensturz I^benstein ( l rq , ein).

Gruppe 5: Fahrt bis Aspnng <Nächtigung>. I o n n t a g : Mnriensce —Hocl'wechscl —
Kspang (Nächliczung) M o n t a g 3>t Corona —Hcrmannohöhlc - !?Ispang
(bequem).

Gruppe 6: Fahrt bis Aspang, Aufstieg nach Mönichlnill cn (Nächligung), I o n n t a g :
Hochwcchscl —Feslci'bulg —T'l.rau (NächligungV 'Moutag: Fricdberg —
Tauchen —Aspang (für gute Geher).

Gruppe ? Fahrt bis Aspang, Nachtroanderung auf den I e m m e r i n g über Kirch»
berg (Nächtiguug), M o n t a g : wie Gruppe 2 (für sehr gute Geher),

Gruppe 8: Fahrt bis Aspang, Nnchtausstieg auf deu hochwechscl — Umschus, —
Kainpstein - Aspang ^Nächtigung). M o n t a g : Kulnnicgel Edlitz
Königsberg ^ Aspang (für jehr gute Geher).

Rückfahrt Pfingstmontag: von A>pnng 20.20 Uhr, Ichciblingkirchcn
20 35 Uhr und rwn Ieebcnstcin 20,45 Uhr.

Die >uit „bequem" bezeichneten Touren umsahen Geholt von V - ?
Ztunden, die für sehr gute Geher 9 —11 Itunden läglich.

Für alle Wanderungen ist Mitnahme warmer Überkleider und Feldflasche
notwendig. Für Gruppe ? und 8 stnd unbedingt feste Vcrgschuhc und Touristen-
lampe erforderlich.

Da zu den Wngstfeiertagen cine rechtzeitige Sicherung der Unterkünfte not-
wendig ist, können Anmeldungen nur bis zum 5. Ma i entgegengenommen werden.
Anzahlung bei der Anmeldung (6, Mariahilferstraße 123, ^ugendwerkbund) 5 6 . ^ .
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